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Deine Rechte, 
Deine FV/StV, 
Dein Referat, 
Deine ÖH.

„Aufklärung ist der Ausgang des Menschen aus seiner 
selbstverschuldeten Unmündigkeit“ 

Immanuel Kant
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Mit dem Beginn des Sommersemesters 2018 treten ei-
nige Änderungen in Kraft, dies betrifft vor allem die 
Studiengebühren für Erwerbstätige. Auf Folgendes 
sollte man ab SoSe 2018 aufpassen:

1. Erlass für berufstätige Studierende:
Solltest du berufstätig sein, 16 ECTS pro Studienjahr
geleistet haben und einen Jahresverdienst ab der ma-
ximalen Geringfügigkeitsgrenze (dzt. mtl. EUR 425,10)
bis zu einem mtl. Bruttoeinkommen von EUR 1.500,-
erwerben, so kannst du rückwirkend ab Herbst 2018
den Erlass des Studienbeitrags beantragen.

2. Der 5. Prüfungsantritt:
Entgegen der weit verbreiteten Grüchten, wird uns
auch weiterhin in Innsbruck die 4. Prüfungswieder-
holung, sprich der 5 Prüfungsantritt erhalten bleiben.

Neuerungen
Ab dem 4. Prüfungstermin (3. Prüfungswiederholung) 
ist ein kommissioneller Antritt verpflichtend.[1]

Auf deinen Antrag hin kann auch schon der dritte 
Antritt kommissionell abgehalten werden.[2]

Du bist berechtigt, bei der Anmeldung Wünsche hin-
sichtlich PrüferIn bekannt zu geben. Ab der zweiten 
Wiederholung einer Prüfung ist dem Antrag auf eine 
bestimmte PrüferIn der Universität Innsbruck jeden-
falls zu entsprechen.[3]

Mindestens zwei Wochen vor der Prüfung muss dir 
die Universität den Termin sowie die Einteilung der 
PrüferInnen bekannt geben.[4]

Auch negative kommissionelle Prüfungen können 
angefochten werden, sollte es bei der Durchführung 
zu Fehlern kommen. Sollte z.B. einer der Prüfer den 
Raum verlassen oder während der Prüfung einschla-
fen, ist das Grund genug den Antritt anzufechten und 
zu annulieren.[5]

Auch mündliche kommissionelle Prüfungen sind öf-
fentlich.[6]

Kommissionelle Prüfungen 
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Lehrveranstaltungsprüfungen bei denen die Beurtei-
lung aufgrund eines einzigen Prüfungsaktes am Ende 
der Lehrveranstaltung erfolgt, sind festzusetzen und 
in geeigneter Weise bekannt zu machen.[7]

Prüfungstermine sollen für den Anfang, für die Mit-
te und das Ende jeden Semesters angesetzen werden, 
diese können auch in der lehrveranstaltungsfreien 
Zeit stattfinden.[8]

Für die Anmeldefrist zu einer Prüfung muss mindes-
tens ein Zeitraum von einer Woche vorgesehen sein. 
Aber aufgepasst, dies muss nicht immer unmittel-
bar vor der Prüfung sein. Die Anmeldung kann auch 
schon früher starten.[9]

Bei schriftlichen Prüfungen kannst du dich bis zu 3 
Tage vor der Prüfung ohne Begründung abmelden, 
danach musst du die Abmeldung begründen, wie z.B. 
durch ein ärztliches Attest.[10]

Wenn du einen Prüfungstermin unabgemeldet ohne 
wichtigen Grund versäumst, kannst du für den nach-
folgenden Prüfungstermin gesperrt werden.[11]

Bei Prüfungen von LVs mit immanentem Prüfungs-
charakter muss bei Nichtbestehen die gesamte LV 
wiederholt werden.[12]

Prüfungen
Bis zu 6 Monate nach dem Erhalt eines Ergebnisses 
kannst du Einsicht in deine Prüfung verlangen. Zu-
dem darfst du sowohl die eigenen Antworten, wie 
auch die Fragen vervielfältigen. Davon ausgenommen 
sind Multiple-Choice-Fragen und deren Antwortmög-
lichkeiten.[13]

Positiv abgeschlossene Prüfungen können nicht an-
gefochten werden. Zur Notenverbesserung musst du 
die Prüfung binnen einer Frist von 6 Monaten wieder-
holt haben. Dabei ist darauf zu achten, dass nicht die 
beste, sondern die letzte Note zählt.[14]

Negativ abgeschlossene Prüfungen können angefoch-
ten werden, sollten während der Durchführung der 
Prüfung schwere Mängel festgestellt werden. Dann 
kann diese mittels eines Antrags innerhalb von zwei 
Wochen annulliert werden.[15]

Mündliche Prüfungen sind immer öffentlich[16], du 
kannst also Freunde zur mentalen Unsterstüzung mit-
nehmen bzw. Studienvertreter zur rechtlichen.

Das Ergebnis einer schriftlichen Prüfung sollte inner-
halb von 4 Wochen eingetragen sein[17]. Sollte dies 
nicht der Fall sein und Probleme bereiten melde dich 
am besten bei deiner (F)StV.
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Die Rechte und Pflichten von Studierenden werden 
in Östereich im Universitätsgesetz, kurz UG festge-
legt. Da nun aber nicht jede Universität die gleichen 
Anforderungen hat, wird das UG in der Satzung der 
jeweiligen Universität ergänzt. Letztens hat noch je-
des Studium sein eigenes Curriculum, dort wird u.a. 
genau angeführt wie die Prüfungsmodi auszuschau-
en haben. Gemeinsam bilden sie die Grundlage für 
dein Studienrecht.

Alle Dokumente sind online verfügbar und ändern 
sich ständig. Meisten werden Studierende von der 
ÖH oder ihren (F)StVen auf solche Änderungen 
rechtzeitig aufmerksam gemacht.

Studienrecht 1x1

Disclaimer
Sämtliche in diesem Folder enthaltenen Informatio-
nen beziehen sich auf das UG vom 02.07.2018 sowie 
die Satzung vom 01.07.2015.
Dieser Folder erfüllt einen informativen Zweck und 
ist nicht geeignet um Auskünfte und Hilfe profes-
sioneller Rechtsvertreter zu ersetzen. Es wird keine 
Gewähr für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Ak-
tualität der erteilten Auskunft geleistet.

Es ist sehr wichtig, sich trotz noch fehlender Vo-
raussetzungen für kommende LVs anzumelden, da 
bei der Voraussetzungsprüfung das Datum der Prü-
fung und nicht des Eintragungszeitpunkts gilt.

Da mündliche Prüfungen öffentlich sind, hast du die 
Möglichkeit dir die Prüfung von jemand anderem 
anzuschauen, um somit ein Gefühl für die Fragestel-
lung des Professors zu bekommen.
Es ist auf jeden Fall empfehlenswert dies im Vor-
hinein mit dem zu Prüfenden abzuklären, da deine 
Anwesenheit für ihn eine weitere Belastung sein 
könnte. 

Tipps 

Studienpflicht
Zu deinen Pflichten gehören die Bekanntgabe bei 
der Änderung von Daten, die Meldung zur Fortset-
zung des Studiums sowie das Bezahlen der anfallen-
den Gebühren. Weiterhin gilt es die rechtzeitige Ab-
meldung beim zuständigen Prüfungsreferat bekannt 
zu geben; nach dem 5. negativen Prüfungsantritt 
wirst du für dieses Studium gesperrt.
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§
Vorgehensweise
Solltest du der Meinung sein, dass man dich ungerecht 
behandelt hat oder deine Rechte missachtet wurden, 
solltest du als erstes Folgendes tun:

Keep Calm
and

 contact
your (F)StV

Gemeinsam kannst du dann mit ihnen eine Lösung fin-
den. Vielleicht haben sich auch noch andere Studieren-
de mit dem gleichen Problem bei ihnen gemeldet, was 
eine Argumentation und Lösung im Interesse aller er-
leichtern würde.

Sollte sich so noch keine Lösung finden besteht noch 
die Möglichkeit sich an die Rechtsberatung der ÖH zu 
wenden. 
Sie geben jedem Studenten gratis Auskunft und kön-
nen auch noch bei konkreteren Fragen weiterhelfen.

Stand: Sommersemester 2022

Josef-Hirn-Straße 7
6020 Innsbruck, 
0512 50735630
rechtsberatung@oeh.cc
www.oehweb.at/beratung/rechtsberatung/
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